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Hamburg . 100

reiſen . Ich möchte Dir zum Abſchied noch den Rath geben , die nächſten 1½ Meilen des Elbufers unterhalb Altona

ſchon vorher per Droſchke aufzuſuchen . Der Blick durch die Gärten hinunter auf den Strom iſt ganz unbezahlbar

und wird durch den Blick vom Strome aus keineswegs aufgewogen . Und wie viele ſchöne und intereſſante Einzel —

heiten berührt dieſe Wagenfahrt ! Des Ottenſener Kirchhofs iſt bereits gedacht . Schräg gegenüber liegt jenes jetzt

faſt ganz öde Terrain des ehemaligen Rainville - Gartens , in dem Tieck ſeinen Octavianus dichtete . Unmittelbar daran

ſtößt der Garten Salomon Heines , in dem Heinrich Heine ſeine „ Jungen Leiden “ lebte und liebte . Es iſt „ der

Garten , dort am Bergeshang “ , „die Stelle , wo er ſein Liebſtes verlor “, wo er an ſeine „füße Muhme “ eine Auf —

forderung richtete , deren Beantwortung ihn eben zu Heinrich Heine gemacht hat . Seltſamerweiſe iſt der herrliche

Park jetzt buchſtäblich verzaubert . Die Beſitzerin , die Wittwe Fould , Erbin Carl Heines , ſperrt ihn gegen Jedermann
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ab , ohne ihn ſelbſt zu benutzen — aus Haß gegen Deutſchland ! Es folgen Gärten auf Gärten , über Flottbeck

hinaus , wo die weltberühmte Booth ' ſche Handelsgärtnerei Dir ihre prächtigen Gewächshäuſer öffnet , wo der wunder —

volle Eichenhain der Wittwe Jeniſch , des „ Teufels Baumgarten “ an der „Teufelsbrücke “, wahrſcheinlich ein alter

Wodanshain , Dir das Geweſe zeigt , auf dem Deutſchlands ſcharfſinnigſter Nationalökonom , Thünen , ſeine zukunft —

reichen Konzeptionen aus der Beobachtung des Hamburger Verkehrslebens empfing . Keine Rheinburg iſt großartiger

als die weiterhin folgende Godeffroy ' ſche Villa mit ihrem waldähnlichen Parke . Schwerlich findeſt Du in einem

fürſtlichen Tuskulum Deutſchlands eine ſchönere Vereinigung von Kunſt und Natur , als in dem benachbarten Baur ' ſchen

Garten . Zuletzt erreichſt Du den Süllberg in Blankeneſe , deſſen wir ſchon gedachten . Dann aber ſtehe nicht ſtill ,

ſondern gehe auf dem zu faſt 300 Fuß anſteigenden Uferrande weiter bis zum „Falkenſtein “, um deſſen ſchroffen Abſturz

herum die Elbe ſich nach Nordweſten biegt . Hier mit einem Freiblick von faſt 300 Grad , nur nordöſtlich durch einen

ſchönen nahen Tannenwald beſchränkt , ſtehſt Du auf dem herrlichſten Punkte dieſer ganzen Gegend . Und konnte hier

die Poeſie ausbleiben ? Gewiß nicht . Hier iſt ebenſo klaſſiſcher Boden deutſcher Heldenſage , wie am Roſengarten zu
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